Handharmonika Club Dagmersellen auf Reise
 
Am Samstag 18. August traf sich eine grosse Schar des HCD beim Sportplatz Dagmersellen. Dort bestiegen wir den Car und nahmen die Reise via Luzern - Brünig - Meiringen - Grimselpass unter die Räder. Im Rest. Alpenrösli machten wir einen Kaffeehalt. Anschliessend ging die Fahrt weiter via Gletsch-Brig - Visp wo wir uns unterwegs aus dem Rucksack und Restaurant verpflegten.
Nun ging die Fahrt weiter nach Sierre.  In einer atemberaubenden Fahrt durchs Val d`Anniviers nach Grimentz. Dort wurde das Gepäck in die Gondelbahn nach Bendolla verladen und die Wanderer machten sich auf, zu unserem Reiseziel der Alp le Marais. Auf der Alp wurden wir freundlich empfangen und alle bezogen das Massenlager. Vor dem Nachtessen erfrischten wir uns mit einem Apero` und dann wurden wir mit feinen Aelplermagronen verwöhnt. Zwischen dem Nachtessen und dem Dessert brachten die  Schyzerörgeler, so richtig Stimmung ins Alprestaurant.Der wunderschöne Abend auf der Alp verlief für alle viel zu schnell, so dass einige erst spät nach Mitternacht, doch noch ihr Schlaflager fanden. Am Sonntag morgen fanden sich alle um 8.00 Uhr zum Morgenessen ein, denn um 9.30 Uhr war Abmarsch zum Stausee Lac de Mory. Alle die den Marsch von über 3 Std. nicht mitmachten, waren dafür besorgt, dass das Gepäck wieder nach Grimentz und dann in den Car verladen wurde. Anschliessend fuhr der Car zur Staumauer, wo wir die frohe Wanderschar mit einem Apero` und einem Lagerfeuer erwarteten. Nach dem Mittagessen führte uns der Car zum Stausee Lac de Moiry und zum Gletscher, dort wurden wir von einigen Regentropfen überrascht, was aber beim Anblick des Gletschers und dem wunderschönen Stausee keine Rolle spielte. Nun war es wieder an der Zeit, an die Heimreise zu denken und so ging die Fahrt nach Grimentz - Sierre - Martigny - Vevey zur Autobahnraststätte La Gruyere wo wir noch einen kurzen Halt einlegten, dann ging die Reise via Bern – Langenthal nach Wauwil in Rest. St. Wendelin, wo wir zum Abschluss der schönen Reise mit einem feinen Nachtessen verwöhnt wurden. Zum Schluss möchten wir den beiden Organisatoren Irene Rölli und Brigitte Küenzli für die schöne Reise danken.
V.H. 
 
